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Poſt Anſtalten überall nur:
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No. 184. Halle, Mittwoch den 9. Auguſt
Hierzu eine Beilage.

1843.

Deutſchland
Berlin, d. 7. Auguſt. Der Biſchof der evangeliſchen

Kirche und General- Superintendent der Provinz Brandenburg,
Dr. Neander, iſt nach Wuſterhauſen a. d. D., und der Mi-
niſter-Reſident der freien Hanſeſtadt Hamburg am hieſigen Hofe,
Godeffroy, nach Hamburg von hier abgereiſt.

Vor einiger Zeit ſind der Sprachforſcher Dr. G. Roſen
und der bekannte Botaniker Koch aus Jena abgereiſt, um
auf königl. Koſten die kaukaſiſchen Gebirgsthäler zu beſuchen.

Breslau, d. 3. Auguſt. Neben den vielen wohlthati-
gen Anſtalten und milden Stiftungen, deren Breslau ſich er-
freut, iſt am heutigen Tage dem Geburtstage des Hochſeli-
en Königs Friedrich Wilhelm III. eine neue in Wirkſam-
eit getreten naämlich: die Stiftung des ſchleſiſchen Vereins

der Freiwilligen aus dem Befreiungskriege 1813 15.
Hamburg, d. 3. Aug. Jn dieſen Tagen iſt von Seiten

unſeres Senats Sr. Majeſtät dem Köonige von Preußen die
Dank Urkunde zugeſchickt worden. Sie lautet wie folgt:

„IJn Folge des einmuthigen Rath und BuürgerSchluſſes
vom Sten Mai 1843, demſelben Tage, an welchem im vori-
gen Jahre der großen Feuersbrunſt, die ſeit der Nacht vom
ten auf den 5ten Mai unſere Vaterſtadt verheerte, durch
die Gnade Gottes ein Ziel geſetzt wurde, erſuchen wir, der
Senat und die Burger Hamburgs

Seine Majeſtät, den Allerdurchlauchtigſten Großmach-
tigſten König Friedrich Wilhelm IV. von Preußen,

Hamburgs erhabenen Freund in der Noth fur die von Sei-
ner Königlichen Majeſtät und Allerhochſtdeſſen treuen Vol-
kern durch Mannſchaft, Lebensmittel, Bekleidung und Geld-
hulfen unſerer Stadt und deren Abgebrannten raſch und in
reichem Maaße gewordene großmüthige und wirkſame Unter-
ſtutzung den ſo tief empfundenen als ehrerbietigen Dank zu
genehmigen, welchem gegenwartige Urkunde einen feierlichen
und dauernden Ausdruck zu verleihen beſtimmt iſt.

So geſchehen unter unſerem Staatsſiegel und des im Se-
nate praſidirenden Bürgermeiſters Unterſchrift. Hamburg,
den 15. Juli 1843. Der Senat der freien und Hanſeſtadt
Hamburg. L. S. (unterz.) Kellinghuſen, Dr. Pra-

ſidirender Burgermeiſter. (contraſign.) Ed. Schluter,
Dr. Secretair.“

Sch wei z.
Zug, d. 29. Juli. Unſer Stadtpfarrer und biſchofliche

Kommiſſarius hat ſich entſchieden gegen Abhaltung einer Je
ſuitenmiſſion in Zug ausgeſprochen. „So lange ich Stadt
pfarrer bin, entgegnete er dem Dekan Schlumpf und dem
Pfarrer Binnegger, kömmt kein Jeſuit in dieſe Gemeinde; ich
habe immer geſehen daß nach einer ſolchen Miſſion das Volk
in einem verwahrloſteren Zuſtande ſich befindet, als vorher.
Auch glaube ich, daß ein rechter Hirt ſeine Schaafe nicht frem-
den Wachtern anvertrauen ſoll. Jhm zu Trotz ſoll jetzt eine
Privatmiſſion in dem bei St. Karl gelegenen und von einigen
Wettinger-Moöoönchen bewohnten Landgut abgehalten werden.
Die Jeſuiten in Freiburg haben ein vom Biſchof genehmigtes
Schriftchen uüber die zwei Wunder herausgegeben, die mittelſt
des Rockes unſeres Heilandes an zwei Zoöglingen (Damas im
Juni 1842 und Clifford im Juni 1843) bewirkt worden ſein
ſollen. Der Verfaſſer der Schrift geſteht jedoch zu, daß die
fraglichen Vorfaälle nur Wunder vom dritten Range ſeien und
c zur Heiligſprechung der Wunderthater noch nicht hin-
reichen.

Frankreich.
Paris, d. 1. Aug. Offiziellen Berichten uber die Befe

ſtigung von Paris zufolge kann die Hälfte der Baſtione im Fruh-
ling nächſten Jahres mit Kanonen beſetzt werden. Dann wird
das Fortifikations Syſtem ſo weit vorgeſchritten ſeyn, daß Pa
ris von fünf Seiten jedem Angriff Trotz bieten kann.

Die Turkiſche Flotte ſoll wirklich ſchon auf der Rhede von
Tunis erſchienen ſeyn. Bekanntlich hat ſich die Turkei in neue
ſter Zeit verpflichtet, nichts gegen den Paſcha von Tunis, Frank
reichs treueſten Bundesgenoſſen, zu unternehmen, und ein An
griff gegen die Regentſchaft von Tunis wurde alſo von Frank
reich als ein Kriegsfall (casus belli) betrachtet werden.

Straßburg, d. 31. Juli. Die ganzliche Aufhebung
der Rheinzoölle auf dem franzöſiſchen Rheingebiete ſteht dem
nächſt zu erwarten. Die in Bezug auf dieſen wichtigen Gegen
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ſtand von dem Miniſterium gegebenen Verſicherungen laſſen
auf das baldige Erſcheinen der betreffenden königlichen Verord
nung mit Gewißheit ſchließen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 1. Auguſt. Die Bill zur Regulirung meh-

rerer ſtreitigen Punkte in der ſchottiſchen Kirchenorganiſation
(beſonders in Bezug auf das Patronatsrecht) iſt geſtern im
Unterhauſe mit nur 18 Stimmen Mehrheit (fur die Miniſter)
zur zweiten Leſung gekommen die Motion dazu wurde näm-
lich mit 98 Stimmen gegen 80 angenommen. Heute kam
ein Antrag des Hrn. Ward gegen die proteſrantiſche Kirche in
Jrland, d. h. auf Verwendung des iriſchen Kirchenguts zu an
dern als rein episkopal-proteſtantiſchen Zwecken zur Berathung.

Trotz dem, daß von allen Seiten jetzt Truppen in Eil-
märſchen nach Wales rucken, die Jury auch bereits thätig iſt,
uüber die in Folge des letzten blutigen Kampfes mit der Abthei-
lung des Kapitän Napier gefangen genommenen Rebekkaiten
einen ſtrengen Richterſpruch ergehen zu laſſen ſetzen die ubri-
gen Tochter der Rebekka ihren Krieg gegen Schlagbäume und
Zokllhäuſer doch noch ungehindert fort. Jhre letzten durch einen
Korreſpondenten der Times bekannt gewordenen Beſchluſſe laſ
ſen auch nicht vorausſetzen, daß ſie ſobald davon abſtehen wer
den, und ihre vollſtändige Organiſation, ihr gemeinſames
energiſches Handeln, ihre Sicherheit vor der Militarmacht in
den Bergen und Felſen ihres wild-romantiſchen Heimatlandes
laſſen auch eine ſchleunige Unterdruckung der Unruhen ſobald
noch nicht hoffen. Jene Beſchluſſe, welche die Times ver-
öffentlicht, ſind in einem Manifeſt in galeſcher Sprache ent-
halten das vor Kurzem von einer Verſammlung von 300 Re-
bekka- Männern in einer furchtbaren Einoöde zwiſchen Llandis
und Llandogſhire einſtimmig angenommen wurde.

Spanuie n.
Madrid, d. 26. Juli. Nach einem Abendblatt ſoll die

nunmehr abgeſetzte Munizipalität zum Schadenerſatz gehalten
ſein: der Koönigin, fur alle Zerſtoöürungen im Palaſt Buenreri-
ro; den Journaleigenthumern, fur die Suspenſion während
23 Tagen; der Nationalgarde, fur die Verluſte der Familien,
deren Ernährer bei dem nutzloſen Widerſtand getödtet oder ver
wundet worden find; allen Einwohnern, fur die an Häuſern
und Werkſtätten erlittenen Schaden uberdies ſoll man auch
den Ex- Vormund Arguelles anhalten, die Summen zu
erſetzen, welche er aus der Privatkaſſe der Königin zur Errich
tung von Barrikaden hergegeben hat.

Nachrichten aus Barcelona vom 27. Jull beſagen, daß
in Folge der Unterhandlungen des diplomatiſchen Korps zu Bar
celona mit dem Kommandanten des Forts Montjuich vorläufig
der Status quo fortbeſteht, bis Jnſtructionen von der neuen
Madrider Regierung einlaufen. Mit Zuſtimmung der Junta
haben alſo am 27. zwei Adjutanten des Kommandanten Echa-
lecu das Fort verlaſſen und ſind nach Madrid abgereiſt. Man
glaubt, daß Echalecu's feſtes Benehmen und ſeine Weigerung,
der exaltirten Junta das Fort zu uübergeben, in Madrid nicht
mit ungunſtigen Augen angeſehen wird.

Türke i.
Von der türkiſchen Grenze, d. 24. Juli. Die Aus-

führung der Maßregel gegen Wutſitſch und Petronie-
witſch durfte dadurch erleichtert werden daß der ruſſiſche
Kommiſſär durchblicken ließ, daß die Entfernung nur fur kurze
Zeit nöthig ſei. Jn Folge deſſen wurde ſogleich beſchloſſen,
einen Bevollmächtigten nach Kragujewaz abzuſenden, der ihnen

die Nothwendigkeit, ſich den Umſtänden zu fugen, ans Herz
legen ſoll, und zu dieſer Sendung einer der vertrauteſten
Freunde Wutſitſch's, der bekannte Senator Garaſcha-
nin, auserſehen, der auch bereits abgegangen iſt. Niemand
zweifelt, daß Wutſitſch ſich in die Umſtände ſchicken wird.
Baron Lieven's Aufenthalt wird wohl nach eignen Aeußerun-
gen mehrere Monate dauern, vielleicht ſo lange, als Wut-
ſitſch und Petroniewitſch fort ſein werden, damit der Furſt
nicht ohne Rathgeber iſt. Hinſichtlich der ſerbiſchen Flucht-
linge hat Lieven erklärt, daß es nun Jedem freiſtehe, zuruck-
zukommen, und zwar unter ſeiner perſönlichen Garantie; nur
die Familie Obrenowitſch und die beiden Miniſter des ungluck-
lichen Furſten Michael, Protitſch und Raditſewitſch,
ſind ausgenommen.

Briefen aus Belgrad vom 26. Juli zufolge war dort die
Nachricht von dem Senator Garaſchanin aus Kragujewaz
eingetroffen, daß Wutſitſch und Petroniewitſch bereit
ſeien, ſich den Befehlen der Regierung, wenn ſie im Einklange
mit den Forderungen des Baron von Lieven ſeien, zu un
terwerfen. Es wird demgemaß ein Regierungsbefehl in die
ſem Sinne ausgefertigt werden.

Vermiſchtes.
Muünchen, d. 28. Juli. In der Werkſtatt vön

Schwanthaler ſieht man unter den vielen Werken, die der
leider in ſeiner Geſundheit immer noch beeintrachtigte, aber
unermudlich thätige Kunſtler der Vollendung zufuhrt, zwei
Statuen über Lebensgröße, die hiſtoriſchen Geſtalten Huß und
Ziska, beſtimmt, in Erz gegoſſen und in einer bohmiſchen
Walhalla aufgeſtellt zu werden. Den Plan zu dieſer großen
Kunſtunternehmung hat ein reicher böhmiſcher Privatmann,
Hr. Veith in Lobich bei Prag, gefaßt und führt denſelben an
gedachtem Orte, der eine Station der Wien-Prager Eiſenbahn
bilden wird, auf ſeine Koſten aus. Das Gebäude wird im
orientaliſchſlawiſchen Geſchmack erbaut, und im Jnnern außer
mit einer ziemlich großen Anzahl von Erzſtatuen ausgezeichneter
Böhmen, deren Modelle Schwanthaler zu verfertigen über
nommen, und die in hieſiger königl. Erzgießerei gegoſſen werden,
ſowie mit einer Folge von Moſaikbildern aus der bohmiſchen
Geſchichte geſchmuckt. Der Bau hat bereits begonnen.

Aus Altona, heißt es im Fadreland, wird vom 2k.
Juli geſchrieben: Jn der Elbe tauchen oft kleine Jnſeln auf,
die zuweilen wieder verſchwinden indeß auch nicht ſelten nach
Verlauf einiger Jahre von bedeutender Wichtigkeit werden, in
dem ihre Größe immer zunimmt, ſo daß ſie ſogar dazu kommen
können, eins der Ufer der Elbe auszumachen. Eine ſolche Jn-
ſel hat ſich vor nicht gar langer Zeit Nienſtädten grade gegen
uber gezeigt, doch ſteht ſie bei hohem Waſſer noch gänzlich un
ter Waſſer. Vor ungefähr 14 Tagen begann man da Heu zu
maähen, und fand dort ein Bret angeſchlagen, mit der Auf-
ſchrift: Hamburgiſches Gebiet. Der Chef des dort ſtationiren-
den däniſchen Wachtſchiffes „die Elbe“ ließ, als er dies erfuhr,
ein Boot bemannen unter dem Commando eines Lieutenants
nach der Jnſel abgehen um das Bret wegzunehmen, welches
das Hamburgiſche Eigenthumsrecht, ob uüber die Jnſel oder
den Fluß, weiß man nicht, bezeichnen ſollte. Dies Bret ſoll
nun an das Departement der auswartigen Angelegenheiten ein
geſandt ſein, doch iſt das Reſultat noch unbekannt.



Familien Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die heute Morgen 1 Uhr leider zu
fruhe doch gluckliche Entbindung meiner
lieben Frau, Wilhelmine Dorothea
geb. Sutter, von einem todten Knaben,
zeigt hiermit ergebenſt an

Eisleben, den 6. Auguſt 1843.
J. G. Herrmann
im goldenen Schiff.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Am 38. Mai d. J. iſt hierſelbſt ein
Packet in grauer Leinwand an Frau Di-
rector Stoc in Berlin, F. D. S. ſignirt,
aufgegeben worden, von Berlin aber als
unbeſtellbar anhero zurückgekommen. Die
Oeffnungs-Commiſſion hat Alexander (AI.)
als Abſender angegeben, deſſen Ermittelung
durch die Brieftrager nicht gegluckt iſt, und
welcher daher zur Abholung gegen gehoörige
Legitimation, unter Erlegung des Portos
und Packkammer- Geldes aufgefordert wird.

Halle, den 7. Auguſt 1843.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Markt- Anzeige für Damen.
Der Schnurleibsfabrikant C. Maſch

aus Berlin, Jeruſalemerſtraße Nr. 4,
empfiehlt ſich mit einem vollkommenen La-
ger der neueſten Corſets zu billigen Prei-
ſen; ſowie auch Stepproöocke und Morgen
hauben.

Der Stand iſt neben den Spitzenhandlern.

Die Bel Etage meines Hauſes, gr.
Ulrichſtraße Nr. 67., wo jetzt Frau Amts-
räthin Wentzel wohnt, beſtehend aus 5 6
Stuben Kammern nebſt Zubehör, auch
Witbenutzung des Gartens, ſteht von Mi-
chagelis ab zu vermiethen.

Sioli.
Am 4. Auguſt, als Freitag Nachts, iſt

mir aus meiner Wohnung zu Paſſen-
dorf meine ſchwarz und weißbunte 1 Jahr
alte Ziege geſtohlen worden. Jch warne
vor deren Ankauf mit der Bitte, wer mir
hieruber Auskunft geben kann, eine Be-
lahnung und Verſchweigung ſeines Namens
zuzuſichern.

Paſſendorf, den 6. Aug. 1843.
Friedrich Miethling, Hofmeiſter,

zu Gimritz bei Halle.

2 Geſellſchafterinnen und 3
Erzieherinnen finden in ſehr achtbaren
und angeſehenen Famikien gute Stellen.
Auftrag H. Dankworth in Berlin,
Süden Str. Nr. 45.
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Ohne Ausverkauf
zeige ich einem geehrten Publikum ganz er-
gebenſt an, daß daſſelbe gewiß bei einem
jeden hier Anſaſſigen ſtets billiger kaufen
wird, als bei einem Fremden, wenn der-
ſelbe auch Ausverkauf annoncirt, weshalb
ich mir ein Vergnugen daraus mache, noch
einmal und zwar zum letzten Male eine
Annonce einrucken zu laſſen, welche meine
Preiſe Jedem eröffnet und einen Vergleich
zu den Preiſen mit Ausverkaufen bezwek-
ken ſoll

Dauerhafte Leinwand, das Stuck 50
Berl. Elle lang, zu 7 18 Thlr. Creas
Leinwand, das Stuück 52 Berl. Elle lang,
zu 10 22 Thlr., Gedecke mit 6 Ser-
vietten von 31 Thlr. und mit 12 Ser-
vietten von 7 Thlr. an, hollandiſche Bett
und Marquiſendrells von 32, bis 15 Sgr.,
federdichte Jnlettleinen, à Elle 31/, bis 8
Sgr., achte Ueberzugleinen, à Elle 2
bi 51 Sgr., Handtücher, das Dizd. 3
bis 6 Thlr., dergl. à Elle 3 5 Sgr.,
s breite feinſte glatte Gardinen Mouſſe-
line, à Elle 21 4 Sgr., gemuſterte,
à Elle 3, 4 5 I Sgr. und gemu-
ſterte mit Kanten, à Elle 5 bis 6
Sgr. Futter Mouſſeline, à Elle 1 Sgr.,
Futter-Kattune von 1 Sgr. an, weiße
Bettdecken zu 271 Sgr. bis 2 Thlr., ro-
the Bettdecken, à 1 bis 23 Thlr. Mö-
bel-Damaſte, à Elle 5--15 Sgr., Moö
bel-Drells, à 71 10 Sgr. S breite
Cambrics à Elle 3 8 Sgr. breite
Jaconnetts à Elle 6-- 12 Sgr., S, br.
Gingham, unacht à 4 Sgr., dergl.
acht br. 58, bis 8 Sgr. abgepaßte
GinghamSchuürzen zu 5 und 6 Sgr., ab-
gepaßte Damaſt Schurzen zu 15 Sgr.,
8/, br. ſchottiſche Battiſte à 41 bis 8 Sgr.

Noch bemerke ich, daß ich von den
ſchnell vergriffenen Reif- und Damaſt Rö-
cken zu 221 Sgr. und 25 Sgr., ſowie
achte bedruckte dunkle und modefarbige Nef
ſel à Elle 41 Sgr. bald wieder erhalte.

Meine Preiſe ſind ſo geſtellt, daß ich
zwar keinen Rabatt bewilligen kann, aber
die Zufriedenheit eines jeden mich Beehren-
den zu erlangen ſuche.

F. Friebel,
Leipzigerſtraße Nr. 298.,

Herrn C. F. Kloſe gegenüber.
Neue Bücher,

welche im Verlage von Duncker und Hum-
blot erſchienen und durch alle Buchhandlun
gen (Halle, C. A. Schwetſchke u.
Sohn) zu beziehen ſind:
Beauvais, L. A., Etudes historiques.

Tome seconde. Histoire du moyen
äge, extraite des ouvrages de Guizot,
de Lacépède, de Robertson, de Mi-
chaud, de Daru, de Capeſigue, do
Marmier, de Michelet, de Schoell,

de Lacretelle, de Barante, d'Au-
guste Thierry, de Dufey, de Du
Rozoir, de Fauche, de Friess. 12.

Thlr. cart. 1 Thlr.
Dau b's philoſophiſche und theologiſche Vor

leſungen, herausgegeben don Ph. Mar
heineke und Th. W. Dittenberger.
5r Band 2e Abtheilung Syſtem der theo
logiſchen Moral. 2r Theil 2e Abtheilung
Nebſt einem zwiefachen Anhange der Leh
ren von der Sünde und von der Natur
des Bööſen. gr. 8. Subſcriptionspreis für
Abnehmer des Ganzen 1 Thlr. für
Abnehmer einzelner Vorleſungen 2 Thlr.

Hagemeiſter, J. v. Des Rohrzuckers
Erzeugung, Verbrauch und Verhältniß zum
Rübenzucker. Ein ſtaatswirthſchaftlicher
Verſuch. gr. 8. geh. Thlr.

Heinſius, Dr. Th., Teut oder theoretiſch
praktiſches Lehrduch der geſammten deut
ſchen Sprachwiſſenſchaft. Ar Theil. Auch
unter dem beſonderen Titel: Geſchichte der
deutſchen Literatur oder der Sprach,
Dicht und Redekanſt der Deutſchen, bis
auf unſere Zrit. Sechste, durchweg ver
beſſerte und mit vielen Zuſätzen vermehrte
Ausgabe. 8. 12, Thlr.

Heuſſi, Dr. J., Die Experimentalphyſik,
methodiſch dargeſtelt. Erſter Kurſus.
Kenntniß der Phänomene. Mit 108 in
den Text eingedruckten Holzſchnitten.
Dritte, vermehrte und verbeſſerte Auflage
gr. 8. r Thlr.

Piſchon, F. A., Leitfaden zur Geſchichte
der deutſchen Literatur. Siebente, ver-
mehrte Auflage. gr. 8. I Thlr.

Denkmaler der deutſchen Sprache von
den fruheſten Zeiten bis jetzt. Eine voll
ſtändige Beiſpiel Sammlung zu ſeinem
Leitfaden der Geſchichte der deutſchen Lite
ratur. 3r Theil, welcher die Zeit vom
Jahre 1620 bis 1720 umfaßt. gr. S.
22/3 Thlr.

Ranke, Leop., Deutſche Geſchichte im Zeit
alter der Reformation. 3r Band. 2e Auf
lage. gr. 8. 3 Thle.

Daſſelbe. 4r und 5r Band.
5 Thlr.

Roon, A. v., Grundzüge der Erd-, Völ
ker und Staatenkunde. Ein Leitfaden
für höhere Schulen und den Selbſtunter
richt. 3e Adtheilung. II. Politiſche Geo
graphie. Erſte Lieferung mit 11 Tabel
len. gr. 8. geh. 12 Thlr.

Schweidler, Maria, die Bernſteinhexe.
Der intereſſanteſte aller bisher bekannten
Hexenprozeſſe z nach einer defeeten Hand
ſchrift ihres Vaters, des Pfarrers Abra
ham Schweidler in Coſerow auf Uſedom,
herausgegeben von W. Meinhold. 8.
geh. 12 Thlr.

gr. F.

Heute Mittwoch Concert bei
H. W. Preis in Trotha
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Berliniſche Feuer-Verſicherungs-Anſtalt.
Die unterzeichnete Direction macht hiermit ergebenſt bekannt, daß dem Herrn

F. A. La Baume in Halle die Haupt Agentur der Berliniſchen Feuer Verſiche
rungs- Anſtalt fur den Regierungsbezirk Merſeburg übertragen worden iſt.

Berlin, den 24. Juli 1843.
Die Direction der Berliniſchen Feuer-Verſicherungs-Anſtalt.

Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige erlaube ich mir, mich zur Annahme von
Verſtcherungen fur dieſe Anſtalt zu empfehlen.

Der Haupt Agent der Berliniſchen Feuer Verfſicherungs Anſtalt
F. A. La Baume.

Cosmetiqque Americalfmn,
neues untrügliches und durchaus unſchadliches Mittel zur Vertreibung der Finnen und des
Kupferausſchlags im Geſicht, ſowie zur Herſtellung der reinſten und zarteſten Haut.

Preis à Flacon mit Gebrauchsanweiſung 20 Sgr.
Die unfehlbare und uberraſchende Wirkung dieſes Mittels hat ſich durch die vielfachſten

damit angeſtellten Verſuche ſo bewahrt, daß man daſſelbe allen Perſonen, die an obigen
fatalen Entſtellungen des Antlitzes leiden, mit vollkommnem Rechte empfehlen kann.

Zu haben in Halle bei Franz Vacea n.
Gänzlicher Ausverkauf eines Leinen-

waaren-Lagers.
(Wegen baldiger Ueberſiedelung nach Amerika).

Um die uns durch den Tod unſers Bruders als Erbtheil zugefallene Fabrik nicht
eingehen zu laſſen, finden wir uns veranlaßt, den letzten Waarenbeſtand, wegen der
großen Steuer und Transportkoſten am hieſigen Platze zu verkaufen und damit dieſes
ſchneller geſchieht, ſind ſammtliche Waaren zu den unten benannten und enorm billigen
Preiſen geſtellt.

Als Vorrath befinden ſich:
Hausleinewand à Stuck 26 Eilen von 2 Thlr. 25 Sgr. an,
desgleichen à 35 Ellen von 3 Thlr. 10 Sgr. an,
Creas Leinen à 50 Ellen von 5 Thlr. 15 Sgr. an,
Herrnhuter Leinen à 58 Ellen von 8 Thlr. an,
feine Holländiſche Leinen à 52 Ellen von 12 Thlr. an,
Damaſtgedecke à 24 Servietten von 14 Thlr. an,
desgleichen à 18 Servietten von 10 Thlr. an,
desgleichen à 12 Servietten von 4 Thlr. an,
desgleichen à 6 Servietten von 3 Thlr. an,
Drellgedecke à 12 Servietten von 2 Thlr. an, Tiſchtuch 5 Ellen Lange,
desgleichen à 6 Servietten, fein von 2 Thlr. an,
Drelltiſchtuücher à 2 Ellen Lange von 12 Sgr. an,
desgleichen à 21 Ellen Lange von 17 Sgr. an,
Damaſttiſchtuücher von 20 Sgr. an,
Handtücher à Elle 2 Sgr. an,
desgleichen breit 3 Sgr.,
Damaſthandtucher à Dizd. 4 Thlr. an,
bunte Tiſchdecken von 18 Sgr. an,

Kaffee, Thee und Fortepianodecken,
weiße leinene Taſchentucher von 2 Thlr. pro Dizd. an,
weiße Taſchentucher von 1 Thlr. 5 Sgr. pro Dtizd.,
fertige Mannshemden von 20 Sgr. an, u. dgl. m.

Da wir die feſte Ueberzeugung haben, daß ein ahnliches Lager, der Billigkeit
wegen, noch nie hier zu Markte war, ſo können wir uns um ſo mehr eines zahlreichen
Beſuchs erfreuen.

Unſer Verkaufslokal iſt im Gaſthof zur Stadt Zürich.

der zweite Band der
neunten

sehr verbesserten und vermehrten
Original Auflage

des

Converſations Lexikon
vollendet worden. Dieſe Auflage erſcheint
in 15 Baäanden oder 120 Heften zu dem
Preiſe von

5 Ngr. für das Heft;
ſie kann auch bandweiſe bezogen werden,
und es koſtet dann der Band
1 Thlr. 10 Ngr. auf Maſchinenpapier,
2 Thlr. auf Schreibpapier,
3 Thlr. auf Velinpapier.

Die Theilnahme des Publikums war
noch bei keiner Auflage ſo groß wie bei der
neunten, dieſelbe zeichnet ſich aber auch vor
allen fruhern Auflagen und allen ahnlichen
Werken durch Jnhalt und außere Ausſtat-
tung in gleicher Weiſe vortheilhaft aus.
Da in der Regel, inſoweit es die ſtarke
Auflage geſtattet, monatlich drei Hefte er
ſcheinen, ſo vertheilen ſich die Auslagen fur
die Anſchaffung des Werks auf drei Jahre.

Alle Buchhandlungen liefern das
Conversations Lewißon u obigen Prei-
sen, sowol in Lieferungen als
in Bänden. Subscribenten-
sammler erhalten auf 12 Ewemplaro
ein Freiewemplar, auf eingelne Exem-
plare kann aber kein Rabatt in An-
spruch genommen werden.

Leipzig, im Juli 1843.
F. A. Brockhaus.

Beſtellungen nehmen an
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Ganz friſche Meckl. Tafelbutter empfeh-

len Gebruder Helm.
Duüſſeldorfer und Erfurter Weinmoſtrich

in Kruken und Einzelnen bei
Gebruder Helm.

m

Eine nur fur Haäuslichkeit lebende Fa-
milie beabſichtigt einen oder zwei Knaben
in Koſt, Pflege und Aufſicht zu nehmen.
Naähere Auskunft daruber zu geben wird
Herr Nauenburg, Rathhausgaſſe Nr.
232, die Gute haben.

(Freiimfelde.) Heute Mittwoch
Geſellſchaftstag und Gartenconcekt bei

P. de Bouckée.

Heute Pfann kuchenfeſt bei

W. Fränckel aus Berlin. Kuhne auf der Maille.

Veilage

Mit dem eben verſandten 16. Hefte iſt
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Dentſchlan d.
Marburg, d. 31. Juli. Der akademiſche Senat hat an

die Stelle des Prof. Huber, der einem Rufe nach Berlin ge-
folgt iſt, bei der Staatsregierung zu Kaſſel die Berufung des
Prof. Gervinus an die Landesuniverſität als offentlichen
Lehrers der neueren Literatur in der philoſophiſchen Fakultät
in Vorſchlag gebracht. Es iſt mit dieſer Stelle ein Jahrgehalt
von 1200 Thlrn. verbunden.

Stuttgart, im Juli. Wuärttemberg hat vor einem hal-
ben Jahre eine Zinsreduktion vorgenommen; die Staatsſchul-
den wurden auf 31 procentige herabgeſetzt. Wider Erwar-
ten, ſind die Staatspapiere zu 3 in Kurzem alle unter
gebracht.

Spanie u.
Telegraphiſche Depeſchen. 1. (Bayonne, d. 1. Aug.)

Das Bombardement von Sevilla dauerte am 25. Juli noch
fort. Die Zerſtoörung war ſehr groß. Die Stadt zeigte
fortwährend feſte Entſchließung. Die Regierung zu Madrid
hat am 30. Juli ein Manifeſt erlaſſen ſie ſucht darin ihre Le
galität zu beweiſen und kundigt die nahe Einberufung der Kor-
tes an. Berichte aus Saragoſſa vom 28. und 29. Juli ſagen
nichts von der Reaktion, die am 26. daſelbſt eingetreten ſein
ſollte. Brigadier Ametler hatte an eben dem Tage eine ver-
ſohnliche Proklamation ausgehen laſſen. Der politiſche Chef
hatte ſeine Demiſſion gegeben und die Munizipalität ihre An-
hänglichkeit an die Regierung zu Madrid ausgeſprochen.

Vom 20. bis 25. Juli hatte Sevilla ſchon fuunf Tage Bom-
bardement ausgehalten der Feind (kaum noch Freund war
am 20. in die durch Kanonenfeuer zerſtorten Vorſtäädte Ber-
nardo und Lorenzo eingeruckt und konnte von da aus die Mor
ſerbatterieen ſo anlegen, daß die Häuſer von Sevilla in Brand
geſteckt werden mochten. Concha muß am 25. unfern der
Stellung Espartero's angekommen ſein; um dieſelbe Zeit
iſt auch wohl zu Sevilla und in Espartero's Lager die Nach-
richt von den Ereigniſſen in und um Madrid eingetroffen.
Sollte ſich Cadix pronunciren, was nicht un wahrſcheinlich iſt,
ſo wurde Espartero vielleicht bereuen, ſich mit dem Bombar-
dement von Sevilla aufgehalten zu haben. General-Lieute-
nant O'Donnell iſt zu Madrid angekommen; er ſoll zum
Generalkapitäaän und Gouverneur von Cuba ernannt werden,
an die Stelle des Generals Valdez, dem man den Beinamen
eines Patriarchen der Ayagcuchos gegeben hat.

Nach ziemlich glaubhaften Berichten ſtuüunde Espartero
gar nicht vor Sevilla, ſondern wäre vielmehr noch am 22.
Juli zu Carmona geweſen; Van Halen hatte ſonach Sevilla
auf ſeine eigne Hand (doch wohl nicht ohne Vorwiſſen und
Befehl Espartero's) bombardiren laſſen.

Aus Madrid vom 27. Juli wird geſchrieben, die ordent
lichen Kortes wurden auf den 1. Oktober einberufen; man
ſchwankte eine Zeitlang über die Frage: ob nicht konſtituirende
Kortes einzuberufen ſeien, weil nur ſolche die Volljährigkeit
der Königin deklariren konnen.

Schwyz, d. 1. Aug.
Vermiſchtes.Das Gedachtniß der That

Tell's in der hohlen Gaſſe iſt auch dieſen Monat wieder in der
Kapelle zwiſchen Kuüßnacht und Jmmenſee durch eine religioöſe
Feier erneuert und bei dieſem Anlaß der Dorfbrunnen zu Küß-
nacht mit einem gelungenen Standbilde geziert worden, das
den Befreier der Schweiz als Schuützen nebſt dem Knaben mit
dem durchbohrten Apfel darſtellt.

Fonds- und Geld-Conrs.
Berlin den 7. Auguſt.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fondo- s Brief. Geld. Aetien Brief. Geld. Sem.

St. Schlöſch. 3/, 104 103/, ſEiſenbahnen.Preuß. Engl Berl. Potsd.) 5 s
Oblig. 30. 4 103 ſpdo. do. P. Obl 4 11103!

Präm. Sch.d. Magd. Leipz. 168Seehandl. 09o0 do. do. P. Obl. à 1103
Kur u. Nm. Brl. Anhalt 144 143Schldvſchr. 3 102 do. do. P. Obl 4 1103Berl. Stadt Düſſ. Elberf.! s 84Oblig. 3 103 ſpdo. do. P. Obl.) 4 95
Danz. do. in Rheiniſche 5 78 77Th. 48 ſpdo. do. P. Obl.) 4 96
Wſtpr. Pfbr. 8 102 102 Berl. Frankf. 5 129 128
Brßh. Poſ. do. 4 106 ſdo. do. P. Obl.) 4 1104
do. do. 3 1101 Ob. Schleſ. 4 116 1115

Oſtpr. Pfbr.3 1035 B. Stett. Lt. a 123
Pomm. do. 3 103 1025 do. do. Lt. B. 123
Kur u. Nm. 1198 118,do. 22103 1027 Frdrchsd'or. 137 17Schleſ. do. 31 10o1“/, e ore u

à 5 Thlr. 118
Disconto. 3

Leipzig, d. 7. Auguſt.

Staatspapiere.
Ange Geſucht.

boten.
Staatspapiere. Ange- Ge ucht.boten. eſuch

K. S. Steuer-Cred.
Kaſſenſch. à 39 im
14 F.
von 1000 u. 500

kleinere
K. S. Kamm.-Cred.-
Kaſſenſch. à 29 im
20fl. F.
v. 500, 200 u. 50

K. S. Landrentenbr.

à 3 i. 14 F.
v. 1000 u. 500

kleinere
K. Preuß. Steuer
Credit-Kaſſenſch. à
39 im 20 fl. F.
v. 1000 u. 500

kleinere
Leipz. Stadt-Oblig.
à 3 im 14 F.
v. 1000 u. 500

kleinere
Lpz. Oresd. Eiſenb.-

P. Obl. à i

997
e

7 106,

K. Pr. St. Schuldſch.
à 31/, in Pr. Er.

pr. 100
Hamb. Feuer-K. Ank.
à 31 (300 Mk.
Bcro. 150

K. K. Oeſtr. Metall.
pr. 150 fl. Cenv.
à s lauf. Zinſen
à 490 à 103 im
à 3970 14 F.

Actien
exclus. Zinſen.

Act. d. W. B. pr. St.
à 103

i 103

1135
Leipz. Bank Actien
à 250 pr. 1Leipz. Orsd. St
Act. à 100- pr. 100

Sächfiſch-Baier. do.
pr. 100

Magd. Lpz. do. incl.

122

99

Div. Sch. do. pr. 1001 1757



Weizen

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Selde.
Magdeburg, den 7. Auguſt. (Nach Wiſpeln

Weizen 56 56! Gerſteneuer Roggen 44 48 e Hafer 27 29
Quedlinburg, den 2. Auguſt. (Nach Wispeln.)

44 58 Gerſte 39 43Roggen 50 56 Hafer 26 32Raffinirtes Rüböl, der Centner 12 13
Rüböl, der Centner 112 12
Leinöl, der Centner 112 13

Waſſerſtand zu Halle
am 8. Auguſt.

Oberhaupt 5 Fuß 3 Zoll.
Unterhaupt 6 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 7. Auguſt Nr. O and 5 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8 Auguſt.

Jm Kronprinzen Hr. Prof. Kayſer a. Norwegen. Hr. Reg. Rath
Faber o. Magdeburg. Hr. Juſtizrath Meinert, Hr. Partik. Meinert

u. Hr. Aſſek.-Bevollm. Ködecke a. Hamburg. Hr. Reg.-Forſtrath
Graf v. Bavrod a. Frankfurt a. d. O. Die Hrrnu. Gutsbeſ. Roman
v. Swinarsky u. Ad., v. Turno a. Poſen. Hr. Kaufm. Meinhardt a.
Crefeld. Hr. Oekon. Langerhans a. Kalbe. Hr. Fabrik. Dittmann
a. Leipzig.

Stadt Zürch Fräul. v. Hoheneck a. Erfurt. Hr. Paſtor Casparfi a.
Zſcheulau. Die Hrrn. Kaufl. Pabſt a. Magdeburg, Petſch a. Berlin,
Probſt a. Langenau, Dietze u. Gerlach a. Leipzig Völkert a. Bam-
berg, Wiener a. Köln, Neumeyer a. Breslau.

Golduen Ring Hr. Graf v. Solms. Hr. Konſiſt.-Rath Dr. Haa-
ſenritter a. Merſeburg. Hr. Buchhdl. v. Berlepſch a. Erfurt. Hr.
Kaufm. Gräfenhagen u. Hr. Partik. Siedersleben a. Berlin. Hr.
Oekon -Jnſp. Krauſe a. Dalgelm. Die Hrrn. Kaufl. Pohl, Römer,
Steppe u. Träger g. Leipzig.

Goldnen Löwen Hr. Profeſſor v. Stirk a. Lvon. Hr. Med.- Rath
v. Senkler a. Frankfurt. Hr. Dr. med. Römer a. Braunſchweig.
Fräul. v. Ehrhardt u. Fräul v. Kayſer a. Berlin. Hr. Partik. Hart
leben a Köln. Die Hrrn. Kaufl. Kirſchbaum a. Offenbach, Stein
a. Magdeburg.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Kaufl Jordan a. Berlin Freudenthal
a. Magdeburg Hagen a Hannover. Die Hrrn. Fabrik. Peter u.
Schärf a. Liebnigerode, Krach a Suhl, Degenhardt a. Berndterode,
Nürnberg a. Neuſtadt, Muthreich a. Bleicherode.

Stadt Hamburg Hr. Profeſſor Unger a. Neu-Strelictz. Die Hrru.
Kaufl. Tillmann a. Eiberfeld, Braune a. Leipzig. Hr. Fabr. Hein
rich a. Mainz.

e
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Bekanntmachungen.
Die Lieferung einer auf 480 Thlr.

vi Sgr. veranſchlagten neuen Feuerſpritze
oll

Donnerstag den 17. Auguſt d. J.,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathhauſe hier an den Mindeſt-
fordernden verdungen werden. Der An-
ſchlag iſt in unſerer Regiſtratur einzuſehen.

Nachgebote werden nicht angenommen.
Halle, den 5. Auguſt 1843.

Der Magiſtrat.
Angebotene Stelle.

Wer bereits längere Zeit im Bureau eines
Juſtiz- Commiſſairs als Expedient mit Er
folg gearbeitet hat und fähig iſt, gewöhnliche
Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit,
ſo wie Jnformationen aufzunehmen, Betriebs
Correſpondence zu fuhren, leichte Klagen, Hy
potheken- und Executions- Geſuche anzufer-
tigen, mit den Leuten gut zu verkehren ver-
ſteht und ſich über ſeine Soliditat auszuwei-
ſen vermag, der kann in der Expedition des
Unterzeichneten vom 1. Septbr. d. J. an Be
ſchäftigung finden.

Der Gehalt wird nach den Kraſten und
Leiſtungen des Bewerbenden bemeſſen.

Sangerhauſen, am 6. Aug. 1843.
Dr. Guunther,

Juſtiz-Commiſſair und Notar.

Diejenigen, welche von dem verſtorbe
nen Cantor Weidlich noch Buücher c.
entliehen haben, werden gebeten, dieſelben
gefälligft auf der Maille bei Hrn. Kuhne
abzugeben.

Die hinterbliebene Wittwe.

ma

Bei uns iſt ſo eben erſchienen und in allen
Buchhandlungen zu haben

M. Gottfried Büchner's
bibliſſchReal- nnd Verbal-

dHand-Concordanzo der
Erxegetiſch homitetiſches Lexicon,

a rinnendie verſchiedenen Bedeutungen der Worte und
Redensarten angezeigt, die Sprüche der ganzen
hekligen Schrift, ſowohl den nominibus als auch
verbis und adjectivis nach ohne weiteres Nach
ſchlagen, ganz geleſen, ingleichen die eignen Na
men der Länder, Städte, Patriarchen, Richter,
Könige Propheten, Apoſtel und anderer angeführt,
die Artikel der chriſtlichen Religion abgehandelt,
ein ſattſamer Vorrath zur geiſtlichen Redekunſt
dargereicht, und was zur Erklärung dunkler
und ſchwerer Schriftſtellen nützlich und nöthig

erörtert wird.
7te verbeſſerte und vermehrte Auflage,

herausgegeben von

B. H. L. Heubner.
Subſcriptions- Preis für das Heft:-

10 Sgr. (8 gGr.)
Die vor noch nicht völlig 3 Jahren beendigte

6te Auflage von Büchners Hand Concordanz iſt
bereits vergriffen und ebenſo wie dieſe, bieten
wir auch die bevorſtehende ſiebente Auflage dem
theolegiſchen Publicum auf dem Wege der Sub-
ſcription dar welche ſich auch im Aeußeren ganz
an die 6éte Auflage anſchließen, jedoch mit einigen
größeren Zuſätzen, ſowie mit einem Regiſter der
wichtigſten erklärten Bibelſtellen zu deren leich-
teren Auffindung, vermehrt werden ſoll.

Das Ganze umfaßt 12 Hefte und wird noch
im Laufe dieſes Jahres vollſtändig erſcheinen.

Halle, Juli 1843.
C. A. Schwetrſchke und Sohn.

8 Jahrgange des Merſeburger Amts-
blattes, gebunden von 1834 an, ſind in

727

W

Verloren
wurde am 7. vom Kirchthor, uber die Fel-
ſen, durch Giebichenſtein, nach dem Amts
garten, ein Umſchlagetuch. Der ehrliche
Finder wird gebeten, ſelbiges Strohhof-
ſpitze Nr. 2141. gegen eine angemeſſene
Belohnung abzugeben.

Ein Landgut 2 Stunden von Halle
mit 120 Morgen Acker, durchgäangig Wei-
zenboden, Wohn und Wirthſchaftsgebau-
den in ſehr gutem Stande, 3 Pferden,
8 Kuhen, 50 Stuck Schaafen, ſoll mit der
vollen Erndte fur 11,000 Thlr. mit der
Halfte Anzahlung ſchleunigſt verkauft wer
den. Das Nahere daruüber ertheilt der
Oekonom Fr. Schoch in Zörbig.

Neue Bremer Madjeshäringe,
ſehr fett und ſchön, die Hollandiſchen weit
ubertreffend, ſowie neue Schottiſche
Vollhäringe, und alle andern Sorten
in Tonnen, Schocken und Einzeln billigſt

bei G. Goldſchmidt.
Muskateller- Birnen ſind jetzt Scheffel-

weiſe zu haben auf dem Rittergute Döll-
ni tz.

100 Ctnr. ſchönes fettes Mohnoöl, zum
October d. J. zu liefern, liegen billigſt bei
mir zum Verkauf;

176 Ctnr. R. Syrup kann ich jeder
Zeit billigſt abgeben.ges W. E. Kegel

in Eisleben.

Donnerstag den 10. Auguſt friſcher
Merſeburg, Vorwerk Nr. 461, zu verkaufen. Kalk bei J. F. Stegmann.
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